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Stellenvermittlung.

Das Stellenvermittlungsbureau des Schweizerischen Lehrerinnenvereins für
Lehrerinnen, Erzieherinnen, Fachlehrerinnen, Stützen, Gesellschafterinnen,
Kinderfräuleins usw. befindet sich Rennweg 55, Basel. (Sprechstunden 2—3 Uhr.)

Es wird Arbeitgebern und Stellesuchenden bestens empfohlen.

RIVINTO IN" OE ]N"

11

hat demnächst Uber 100
eigene Verkaufs -Filialen

(heute 97)

Kaffee, geröstet

Chocolade
Cacao (P291Y) Joe

Biscuits
Bonbons
Konfitüren
Konserven

aller Art

Kond. Milch
elc. etc.

sind stets frisch vorrätig
in allen 97 Filialen des

Schweizer. Schulmuseum Bern.
Die Stelle der Bibliothekarin ist wieder zu besetzen.

Einer Lehrerin wird der Vorzug gegeben, die deutsch und
französisch spricht. Jahresgehalt im ersten Jahr Fr. 2000.
Antritt 1. April. Anmeldungen mit Zeugnissen bis 20. März
abzugeben E. Lüthi, Präsident, Äusseres Bollwerk 12.

112 Die Direktion.

Gegen
B Seichs u cht-, Blutarmut*/

Schwäche. Ap peti-Mosi g Kei^erc.
faglieh 2-3 mal ein Löffel vonn — — — — - - — — - — -

Gol liez' Eisencoanac
in Floschzn ZU Frs 4, ^

9-biStmal täglich
ein Loff-al von-

GoliiaiNusschalensyrup
in Flaschen z</ Fra -ala 4

Blutreiniqunqsmittel
«jagen *

Drüsen, Flechten etc.
Zu haben in allen Apothakan u.in def Apotheke Colliez infiurtan
VoHonganSle dan Namen.G olli«"u.dicMorkc,ÄWci Palmen *'

CITROVIM
ALS

»ESSIG,
SCHWEIZ. CmiOVlNfABPIK ZOflNOEN

Dnicluaetien
für den Geschäftsund

Privatverkehr
liefert in kürzester
Frist und sauberer
:-: Ausführung :-:

BurtidruitaEi
Büffler & Co., Bern
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£e gouvernent féministe
Journal suffragiste mensuel

Rédaction et Administration : M"e Emilie Gourd, Pregny-Genève

Abonnement : Fr. 2. 50. Le numero 20 cts.

Sommaire du numero du 10 mars: Hip! Hip! Hourrah! —
La victoire anglaise: J. Gueybaud. — Celles qui voteront.

— Quelques extraits de Stuart Mill. — Une école
sociale pour femmes: E.Gd. — Nouvelles de Russie. —
Notre bibliothèque: La Semaine des Fiancées; Un
apprentissage ; La femme et les temps nouveaux. — A
travers les Sociétés féministes. 81

Lehrerinnenseminar und
Töchterinstitut Aarau.

Aufnahmeprüfung: Dienstag und Mittwoch, den 9. und

10. April, von morgens 8 Uhr an.

Anmeldungen bis 30. März beim Rektorat.

Beizulegen sind sämtliche Schulzeugnisse, ein
Altersausweis und eine selbstverfasste Darstellung des Lebensund

Bildungsganges. Aspirantinnen für das Seminar haben
ausserdem ein ärztliches Gesundheitszeugnis nach
vorgeschriebenem Formular (das vom Bektorat bezogen werden
kann) ausstellen zu lassen. Besondere Einladung zur
Prüfung erfolgt keine mehr.

Beginn des neuen Schuljahres Montag den 29. April,
nachmittags 2 Uhr. 111

Verein iir
Verbreitung guter Schriften

in Bern

Wir empfehlen der geehrten
Lehrerschaft unsere sorgfältig
und sachkundig ansgewählten
Voliisstilirif t«-n zur
Verbreitung bestens. Stets über 100
Nummern verschiedenen Inhalts
aut Lager. Monatlich erscheint
ein neues Heft. An «Xn»r«">iid.-
wt:lirlfi sind vorhanden
das „Frühlicht" in sieben
verschiedenen Bändchen, „Erzäh-
luugeuneuererSchwe zerdichter"
I-V. Lebensbilder hervorragender

Männer der Kulturgeschichte,
Bilder aus der Schweizerge-
Bchichte, kleine, fünf- bis
zehnräppige Erzählungen u. Märchen.

Auskunft über Bezugder guten
Schritten, Rabatt, Mitgliedschaft
des Vereins erteilt gerne der
Geschäftsführer Fr.MQhlhelm, Lehrer
in Bern. 13

Namens des Vorstandes,
Der Präsident: H. Andres, Pfarrer.
Dt- r Seki etär der lit. Komn.ission :

Dr. H. Stickelberger, Sem.-Lehrer.

Erholungsbedürftige
Kinder nnd junge Töchter
linden in meinem am Walde sonnig

und nebelfrei gelegenen

St. Galler Oberland
liebevolle Aufnahme, Erziehung
und individuellen Unterricht.
Monatlich Fr. 100 bis 120 „Ferienkinder."

Beste Eeferenzen.

Frau Pfr.
Castelberg-Bürgisser

diplom. Lehrerin. 75

fürdasBrhoilsprinzip
fleuß Kolorier- und nussdineldebogen

Dorlagen zum Hieben mit ergänzendem
Zeidinen

Formen zum Aufhieben
Gummierte Papiere in grosser Farbenmahl

Faltpapiere : SmulmOnzen : Siïbmen
Perlen, usm. usm. 987

Sdiroeizer & Co.,
zur „flnh", IDintecthur

Katalog gratis "*l
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